
Da» theuerste Mehl ln Amerika und werth
alle», wa» e» kostet.

WMwl
Sie kaufen nicht gewöhnliches Mehl, Z

um nur einige Cents am Sack zu spa- 8
reu, thuen Sie?

Natürlich nicht. Es geschieht nur, Z
well Sk nicht anhalten und darüber >

nachdenken. Sie begreifen nicht, daß
es ein Mehl giebt, das viel besser ist
«nd nur ein wenig mehr kostet.

Gerade eins: Gerade eins 8
Bestellt «lug Mida« heute »ou »e« Srocer

Shane Bro». 5t Wilson Eo., Philadelphia. W

Meter
vanmeister nnd Tontraktor,

Visite, Z27 «. Washington Avenue.

«keinschlagend«! «?beite»
»er»«» schnell und dilligst au«g>siidri.

«e»n»d°d«n in «ellern »nd S-itenwege ei»
«»«MilSI.

Beide Telephone

Augen Symptome
»achen »ich« immer ihre Anwisinhitt durch
fehlende Sehlrast delanat.

»,the Augenlider, «»Piweh,
«erdöfität, Ragen Leiden.

»»n-n in den meisten g-ill-n «ugenstdlern ,u.
«Mieden »erden. Wir kurtren Miß,elllg.
ketten dee «dtgen Sorte mit Glöis rn.

«ine große Link Illnstlicher Augen.
Hebet dte gebrochenen Gläser auf.

Silverstone, «f."z?a"ist.
Stablir, 1885.

2SS L»«»w»u»a «»eane.

«e»r,e Z. «et»er. H-nr, «ockroth.

Keiper äe Bockroth.
H»l««bina. Dampf nnd Heiß-

Walser Heizer» Blech« und
Eisenblech-Arbeiter.

vachrinnen, Dächer. Oberlichter und

»«eate aufges-ht und nparirt.

Ofsi-e und Werlstätte i
Ro. SOA Gpruce Straße.
Neue« Tele»h«n?Werlstätte, tsso; wohn-

«»^7o4.

Wlinmvina
in dem Heim

» eine« der hauptsächlichsten Department«
»»lere« «eschäsle«. Wenn die Wafferrlhre»
bersten «der urroste», dte Ga«rShr>n I-ckhast Bnt
»»er da« Sanitation«spstem eine llnttrsuchung
»Ithl, hat, s« rufet un« auf irgend eine»
T«l«ph°».

Gebr. Günster,
tisen«aare» «nd Plumding,

Str. »S»?SS? Penn «Venne

Brooks äc Co..
Bankiers,

«it,lie»er »er «. v- Stock «lch»»«'.

Allen Listirten und Sticht«
listirten Sekuritäten,

4SS Sprnce Straße, Scranton.

Zweite» «ational Vau« Gebäude,
Wille«-Barre, Va.

«m. Trostel Söhne,

Deutsche Metzger,
lIIS Jackson Stra?,

N,k«r» dt, sein?«- «teste w »,»« P»it: u>»
e»i>s° all, «arte, frische, »»d ,t,,ep-««lt?
Fletsch. «a»chsteisch». f.».

Bei Erkaltungen
reibt mau Hal« uud Brust, auch die
Fußsohlen mit Dr. Richtn'«

ew. wirkt sofott lludtrnd und hell»
»nd. »»c und bvc in Apotheken. Nur
echt «it A«ker.

?. »IWIM» 00.,
I («»« «»dolstadt. Thüringen,)

LS?«»rl Strast, lort.

Stadt und Couaty.

Peter F. Grube, der letzten No-
vember in ein Loch an Vine Straße fielund sich da« rechte Bein brach, verlangt
von der Stadt laut einer Freiiaa einge-
tragenen Klage t25,0»0 Entschädigung.

Richter R. W. Archbald vom Ver.
Staaten Handelsgericht soll infolge
der gegen ihn erhobenen Beschuldig-
ungen öfsenllich angeklagt werden. Da«
Hau« Komite in Washington beschloß
solches einstimmig am Freilag.

Mit nächstem Montag anfangend,

Lincoln im Nah Aug Park erlaubt wer-
den. Bisher war da« Wasser zu kalt
und man befürchtete Erkältungen silr
die Knaben. Ernst Grisfith« ist als

Die Union National Bank hat

tet, der nächsten paar Jahre
dortselbst ein eigenes Bankgebäude zu
errichten.

Herbert Symon» strengte am
Freitag für seine Tochter Gertrude eine
EntschädigungSklage gegen die Stadt
an, weil dieselbe stolperte und dann auf
die Felsen de» Roaring Bache» stiirzte,
sich dadurch ihrrechte« Fußgelenk brech-
end; er verlangt tz2S.OOO siir da»
Mädchen und «10,000 siir sich.

In einer Sonntag abgehaltenen
SpezialVersammlung der Central Labor
Union wurde der Streik der Miirtelträ-
ger und Tagelöhner gutgeheißen, man
verfehlte aber, einen Sympathiestreik
der verschiedenen Gewerkschaften anzu-ordnen, doch werden dieselben sich wei-
gern, mit Nichlunionleulen zu arbeiten.

Wir wllnschen die Aufmerksamkeitunserer Leser aus die Anzeige de« Blau
Bank Hauses zu lenken, welche
auf der letzten Seite dieser Num-
mer zu finden ist. ES wird sich be-
zahlen, dieselbe genau zu lesen und
dann darnach zu handeln. Da« Blau
Bank Hau» ist ein staatlich verbrieftes
Institut, mit einer Reserve siir völlige
Sicherheit der Kunden.

Der frühere Eonnty Commissär
William Franz, welcher in den letzten
lahren an Sprnce Straße einen Cigar-
renladen betrieb, ist am Freitag Abend
sehr plötzlich in seiner Wohnung an der
Monroe Avenue gestorben. Er wird
von dem Sohn William und der Toch.
ter Frau W. A. McConnell überlebt.
Die Beisetzung fand am Montag Nach,
mittag im PittSton Avenue Friedhofe
statt und stand unter der Leitung von
Schiller Loge der Freimaurer, deren
Mliglicd der Verstorbene lange Jahregewesen.

Gemäß den Bestimmungen de«
Schulcodex haben die Direktoren de»
Scranton Schuldistrikt» am Montag
Abend ein System der ärztlichenJnspek-
tion angenommen, wobei Dr. W. E.
Keller al» Hauptinspektor, mit einem
Salair von tzl.ooo ernannt wurde,
während zwanzig andere Inspektoren
zu je <2OO, vier Krankenwärterinnen
für drei Monate zu »1,300, ein In-
spektor Schreiber zu tz3oo und Druck-
sachen und andere Au«lagen zu tz2oo,
mit tlugeschlosstn sind, eine Gefammt-
au«lage von <6.300 für da« Jahr
machend. Dle Schulen der Sladt sol-
len in zwanzig Distrikte eingetheilt wer-
den und jeder Distrikt soll einen In-
spektor erhalten, der sobald wie möglich
die Lehrer, Schiller und Janitor«. so»
wie den SanttätSzustand der Schule
untersuchen soll. Die Krankenwärte-
rinnen sollen etwaige Fälle in Hand
nehmen und auch dazu sehen, daß die
Anordnungen der Insvcktoreu befolgt
»erden. Der Schulcodex schreibt vor,
daß einmal jährlich jämmiliche Lehrer,
Schüler und Janitor« sich einer ärzt»
lichen Untersuchung unterwerfen müssen.

Taft und Thermal».
Mit SKI Stimme« wurde Präsident

William Howard Taft um 9 Uhr am
Samstag Abend in Chicago al» Ban»
nerträger der republikauischen Partei
und fein eigener Nachfolger nochmals
nominirt. 3SO Delegaten, Anhänger
Theodor Roofevelt », enthielten sich der
Abstimmung. Al» Kandidat silr Vize-
Präsident wurde JameS Schoolcrast
Sherman von New Jork ebensall» wie-
ber nominirt. Während ber Abstim-
mung kam e» wiederholt zu ernsten Un-
ruhen und zu einer Prügelei zwischen
den Anhängern Roofevelt» und Dele-
gaten au« Michigan. Durch die Pollzei
wurden die Kampshähne schnell getrennt
und die Ruhe wieder hergestellt. Roo»
sevelt hatte e« sich ausdrücklich verboten,
daß sein Name dem Konvent unterbrei-
tet werde. Bald nachdem da» Resultat
der Abstimmung bekannt geworden war
und verschiedene Beschlüsse angenommen
waren, trat Vertagung sine.die ein.

Oberst Roofevelt schien durch die er-
littenen Niederlagen nicht im geringsten
entmuthigt. Im Gegentheil. Lächelnd
erklärte er: .Unser Kamps beginnt jetzt
im Ernst. Alle meine Anhänger werden
ruhig den Sitzungen de» Konvent» bi»
zum Schluß beiwohnen, sich aber kaum
aktiv an den Verhandlungen betheiligen.
Nein, der Zweck ihre» Verbleiben« ist
vor allem der, eine .Verschiebung der
Situation" zu verhüten; d. h. darauf
zu sehen, daß nicht etwa ein dritter Kan-
didat nominirt werde. Wir wollen
Tast nominirt sehen, weil er der denk-
bar schwächste Kandidat ist und wir ihm
im November eine Niederlage bereiten
wollen, wie sie noch kein republikanischer
Präsidentschaftskandidat bisher erlebt
hat." Mehrere der Roosevelt-Führer
bestätigten da«, wa« Roosevelt in seiner
Erklärung gesagt hal. So sagte Bun-
deSsenator Mose« E. Ciapp von Min-
nesota: ?Unsere Entscheidung ist ein
deutlicher Ausdruck dessen, wa» wir zu
thun beabsichtigen. Präsident Taft, der
seiner Nominalion sicher ist, muß im
November mit überwältigender Mehr-
heit geschlagen werden. Ich glaube,
daß Tast sich selbst sagen wird, daß
seine Nominativ» nicht» zu bedeuten
hat. Heute würde kein anständiger Re-
publikaner die Nomination annehmen,
könnte sie nicht annehmen, nach allem,
was hier in dem Konvent passirt ist,
selbst nicht einmal der, welcher nur sei-
nen Nachkommen gern die stolze Kunde

hinterlassen möchte, daß er einmal als
PrSsidentschaslS - Kandidat nominirt
worden ist.'

Unter den Roosevelt-Anhäiwern im
National-Konvent wurde am Samstag

bereit« der Plan besprochen, im Inte-resse der Gründung einer neuen Partei,
sofort eine Massenversammlung einzu-
berufen. Roosevelt konferirte dieserhalb
mit verschiedenen seiner Führer, e« kam
aber betreffs der Angelegenheit zu kei-
nem bestimmten Beschluß.

Oberst Theodor Roosevelt erklärte
am Montag, daß er noch im Lause de»
Tage» nach Oyster Boy abreisen und
dort einige Tage der Ruhe pflegen wer-
de, um dann scharf an die Arbeit der
Organtsirung der neuen Partei, die
vorläufig noch keinen bestimmten Na-
men hat. zu gehen. Auch Gouverneur
Johnson von California, der zum Vor-
sitzenden der neuen Organisation er-
nannt und ermächtigt worden ist, ein
Comite von sieben Mitgliedern zu er»

für die neue Partei ausarbeiten soll,
traf am Montag Vorbereitungen zu
seiner Abreise nach feiner Heimath in
California. Er erklärte, baß er die sie-
ben Namen der Mitglieder de« Orga-
nlsation«comite» erst In einigen Tagen
bekannt machen werde. Wie Roosevelt
ferner erklärte, bietet die Organisirung
einer neuen Partei so viele Schwierig,
leiten, daß mehrere Tage erforderlich

fein werden, um die Angelegenheit ge-
nau anSzuarbeiten. Er, Roosevelt,
persönlich sei dafür, daß in dem Orga-
nisationScomile progressive Republika-
ner und Demokraten repräfentirt fein
sollen.

Wir haben Regen sehr nöthig und
zwar baldigst.

Bezahlt eute Stadtsteuer vor dem
1. Juli also diese Woche, um Stras-
aufschlag zu sparen.

Ex-Scheriff Charles Robinson
und Frau Robinson nnd ihre Töchter
Fräuleins Anna und Alma, «raten am
Dienstag eine dreimonatliche Reise nach
Europa an.

Etwa 2000 Forellen sind zwischen
MoScow und Elmhurst in den Roaring
Bach ausgesetzt worden und sollen den
Anglern nächste» Jahr etwa» Vergnü-
gen bereiten.

Die städtische Bondauigabe von
tziso.ooo ist am Dienstag an I. S. ck
W. S. Kuhn und Townfend Whelen,
die ein gemeinsame» Angebot machten,
überwiesen worden.

Waldo, Sohn von Herrn und
Frau John U. Wagner von Taylor
Avenue, hat sich auf eine Bauerei in der
Gegend von Wimmer» begeben, um

seine angegriffene Gesundheit zu stärken.
Der Bjährige Paul Edward» von

Elmhurst wurde am Donnerstag Nach-
mittag in gefährlichem Zustand dem
Staat Hospital überführt, nachdem ihn
eine Kuh in dm Unterleib getreten nnd

ihm innerliche Verletzungen zugefügt
hatte.

Die Unternehmer der Scranton
und Lake Ariel Straßenbahn Companie
haben sich durch ihren Advokaten bereit
erklärt, eine jährliche Abgabe ihrer Ge»
samwteionahmen al» Steuern an die
Stadt >u bezahlen, wenn ihnen ein
Wegcrecht bewilligtwird.

Nn» deutschen Gauen.
I Eine plätzliche lebhafte Nachfrage

hat die Leitung der .Hamburg-Amerika-
Llnie" zu einer für deu trau«atlantischen
Verkehr wichtigen Neuerung veranlaßt.
Dle Generaldirektion hat bestimmt, daß
mehrere Dampser, welche ausschließlich
Plätze zweiter Klasse führen, ln den
Dienst zwischen Hamburg und New
Jork eingestellt werden sollen.

? Einen verhängnißvollen Verlauf
hat ein Än«slug genommen, welchen die
Zöglinge der Seminarschule zu Tilsit
in dem ostpreußischen Regierungsbezirk
Gumbinnen bewerkstelligt hatten. Ein
Dampfersteg brach und dreißig Mäd-
chen fielen in» Wasser. Mehrere sind
so schwer verletzt, daß ihr Zustand von

den behandelnden Aerzten sür bedenklich
erklärt wird.

1s Ungeheure Aufregung erregt na-
mentlich in allen sangtSsrohen Kreisen
eine Diebstahlsaffaire, die ans Köln
telegraphisch gemeldet wird. Die Burg
am Eigelsteinthor, eine» der Ueberbieib-
fel der mittelalterlichen Befestigungen
der rheinischen Stadt, ist nächtlicher
Weise von Einbrechern heimgesucht wor-
den. Unter den dort aufbewahrten
Werlhgegenständen haben die Gauner
gründlich aufgeräumt. Gestohlen ist
auch die kostbare goldene Kette, der
Wanderpreis de» Kaiser», weichen der

Kölner Männetgefang-Verein zweimal
errungen.

1s Prinz Joachim, der im 2lsten
Lebensjahr stehende jüngste Sohn de«

Kaiser», hat sich die Rettungsmedaille
verdient. Wie aus Kiel telegraphisch
gemeldet wird, war der Kaisersohn auf
einer Segeipartie begriffen, als er Hil-
ferufe vernahm, und Schiffbrüchige iu
äußerster Nothlage erspähte. Hurtig

hielt der Prinz aus die Unglücksstätte

zu, wo ein Boot gekentert war. Dem
entschlossenen Handeln de» Prinzen war

e» zu verdanken, daß die gefammte Be-
mannung de» Boote« gerettet wurde.

F Die Bürgerschaft von Bremen,

welcher die gesetzliche Gewalt im Frei-
staat zusteht, hat einen von sozialdemo-
kratischer Seite eingebrachten Antrag

zweck« Einführung de« Reichtag«-Wahi-
recht« abgelehnt. Ein solcher Antrag
war schon in früheren Jahren abgelehnt
worden.

1s In Hasserode bei Wernigerode
am Harz hat am Sonntag General d.

Ins. a. D. August von Lentze die Feier
feine« achtzigsten Geburtstage« began-
gen. Er ist Ches de» Kulmer Infan-
terieregiment» No. 141, dessen erste«
und zweite« Battaillon in Graudenz
liegen, während da« dritte Battaillon
Strasburg in Westpreußen zur Garni»
son hat. Friedrich Wilhelm- August

Lentze ist in Soest geboren.

1s Mit beträchtlicher Spannung wird
der im nächsten Monat im Finnischen
Meerbusen stattfindenden Begegnung
de» Kaiser» mit dem Zaren entgegen
gesehen, denn e» unterliegt gar keinem
Zweisel, daß die Zusammenkunft eine
große politische Bedeutung haben wird.
Daß sie die Durchkreuzung der aus eine
englisch.französifche Allianz abzielenden
jüngsten Anschläge England« undFran-

kreich« bringen wird, gilt al» sicher, und

die italienische Regierung und Presse
geben sich, wie au« Rom gemeldet wird,
der Hoffnung hin, daß die beiden Mo-
narchen Mittel und Wege verabreden
werden, um dem türkisch-italienischen
Kriege ein Ende zu machen. Daß die-
se« Thema bei der Begegnung auch zur
Sprache kommt, wird in Berlin al«
wahrscheinlich betrachtet, denn die Wei-
gerung der Türkei, eine Vermittlung

anzunehmen, solange Italien Tripoli-
tanien nicht wieder ausgiebt, erschöpft
allmählig die Geduld der Mächte.

Der jährliche Au«flug der Sonn-
tagischule der ev. luth. Sl. Peter«
Gemeinde findet am 16. Juli nach Lake
Winola statt.

Der 3jährige Donald Date« von
PreScott Avenue wurde gestern Nach-
mittag von einem Petersburg Bahnwa-
gen getroffen, entging aber ernstlichen
Verletzungen.

Herr Henry C. Braun, welcher
früher in Zenke'S unb BackuS' Nestau»

> rant» angestellt war und allgemein be-
' kannt ist, hat da» Hotel de» verst. Phi-
' lip Miller an Afh Straße käuflich er-

l worden und übernommen. Herr Braun
. wird sich bestreben, durch zuvorkom-

. wende Bedienung und die besten Ge-
. tränke und Cigarren seine Kunden zu-
> frieden zu stellen.
! Da» 13. Regiment wird morgen
t Abenb in voller Feldlager Ausrüstung

eine Parade durch die Straßen der zen-
, tralen Sladt abhalten; e» wird um 8

Uhr die Waffenhalle verlassen.
I Dle Registratioa» Kommissäre
> «rganisirten sich am Dienstag dnrch diee Srwählung »oa B. T. Jayne al» Lor-
i sitzer, P. F. Ryan al» Sekretär und

Frederick W. Fleitz al» Anwalt.

«ayn» Eonnty.

H«ne»bale.?Edward D. Faatz von
hier führte am Donnerstag Nachmittag
Fräulein Jsabella Harrison von Car-
bonbale al« feine Gattin heim.?Da«
hiesige Postamt soll am 1. August von
seiner gegenwärtigen Lage an Neunter
Straße nach dem Town Halle Gebäude
an Main Straße verlegt werden.

Der kongressionelle Hau«au»schuß
für Recht«angelegenheiten befand am
Freitag, daß Gründe in zwölf Fällen
für ein Jmpeachment-Versahren gegen
Richter Archbald vom Handelsgericht
vorliegen. Sieden Mitglieder de« Kon-
areffeS, die Advokaten sind, wurden be-
stimmt, die da» Verfahren vor dem Se-
nat führen sollen.

Herr Otto Lüdicke, der langjährige
Chefredakteur de» .Milwaukee Herold,"
ist am Freitag plötzlich und unerwartet
einem Herzschlage erlegen. Otto Lüdicke
wurde im Jahre 1843 in Berlin gebo-
ren ; dort genoß er auch seine Universi-
tätSbilbung. Im Jahre 18K7 kam er

nach den Ver. Staaten, wo er sich im
darauffolgenden Jahre der Journalistik
widmete. Zunächst war er am .Pitt«,
bürg Freiheit«freund" und dann am
dortigen .VolkSfreund" thätig. Im
Jahre IBBK siedelte er nach Milwaukee
über, 'wo er am ?Milwaukee Herold'
al« Redakteur thätig war. Bald stieg
er zur Stellung eine» Chefredakteur»
empor, welche er bis zu seinem Ableben
in»« hatte.

Ein bedauernswerther Unfall er»
eignete sich am Sonntag in Eagle Park,
Grand Island, einer Insel im Niaga-
ra, bei dem vorläufiger Schätzung nach
mindesten« vierundzwanzig Personen
ihr Leden einbüßten. Die Landung«»
brücke, auf der etwa 25» Personen aus
ten, mit dem sie nach Bufsalo zurück-
kehren wollten, stürzte unter der Wucht
ein, und die meisten Ausflügler stürzten
ins Wasser. Fünf Leichen konnten so.
nen werden vermißt. Die Eigenthümer
de« Dampfer« erklären, daß die Exkur-
sionisttn trotz der de« Kapi-

nach fielen mehr als
zweihundert Personen in« Wasser.

Zwölf Prozent der Stimmgeber
in den Vereinigten Staaten sind nach
einem Artikel von W. H. Hand au«
Columbia, S. C., in der neuen Viertel-
jahrsschrift .Child Labor Bulletin'
nicht imstande, ihren Stimmzettel zu
lesen. Der Verfasser giebt weiter an,
daß in elf Südstaaten ein« von je vier
hier geborenen Kindern weißer Eitern
vom 10. bi« zum 14. Lebensjahre über-
haupt keine schule besucht. Dazu be-
merkt Dr. A. I. McKelway, Mitglied
de« Nationalkomitee« für Kinderarbeit,
ein Siebentel aller Kinder in den Ver-
einigten Staaten besuchten während der
angegebenen Zeit keine Schulen, und
Dr. Felix Adler schätzt die Zahl der
Analphabeten im Lande auf nicht we-
niger al« sech» Millionen. Nach Dr.
McKelway sind zwei Millionen der
Arbeiter in den Vereinigten Staaten
Kinder.

Wm. F. Kiesel,
Pasiage- Notariats- «nd Baak-

Geschäft, Fearr-Berficheraag.
l«tablirt IBSS.I

Lackawanna Ave., Scranton, Pa.

M. geidler'S

Deutsche Zväekerei
>»0 ?ra»NtP «»»u»e.

«a«w,rkjeder »rt ttgttch frisch, Nor, >

l »»ff«»»»Thee f»«i»letchte >»tri»l«.

Erste Rational Bant, Scranton, Pa.
Bericht des Zustandes an den

Controlle»! der Geldmittel, 14. Juni 1912.

Geldmittel. Verbindlichkeiten.
Anleihen n. Discount« tzS,I3I,ISB.KO Einbezahlte« Kapital

Bond« und andere....
Sicherheiten 7,341,479.31 0300.000,00)

Bank Gebäude 100,000.00 Ueberschuß verdient... 1,so»,000.00

Fällig vom V.r. Staa» Unge.heil,- Profite^.. 258.1K9.41
" "

. Refervirt für angefam»
M-n Schatzmeister und melte Interessen.... 105.V00.00

Banken 134,723,82 Nichtbijahlte Divlden-
Baar in Banken und den 4,392.00

mit Referve Agenten 1.845.814.07 Cirkulation 1.V12.595.00
Depositen 10.K72,919.99

t14,553,17k.40
.

t14,553,17k.40

' Untersetzn Krankheiten

Lornl'»

Alpenkranter

v«. PLILN r-äMNLV L BONB co..
IS-ZZ s». ä», lu.

Ist e» Eisenwaaren?wir haben es.

Zufriedenstellende Resrigeratoren.
Kalte, trockene Luft, fauitärifche Ei»-

schränke für die Wohnung, Laden »der
IM Hotel. Jeder Theil de» Alaska EiS-

I NI schranke« ist vollständig sanitärifch, von
* IMU ? N , dem Eisregal bis zu dem System, wel-
' ' che» das EiSwasser abführt.

M» Ausfüllung ist von kietliger
Holzkohle, da» durch praktische Proben7 1 ß üMiW » sich al» besser erwiesen hat, al« wle ir-

!i I» -genb ein andere« Material aus dem
W I>> WM Markt. Wir haben diese Eisschränke

W> in allen Größen und Stilen, einschließ'
lich Zinn, weiß, Email und Porzellan

Weeks Eisenwaaren Companie,
II» R. Washington Avenue.

Den Zechenbosse« und Schreibern
der Lackawanna Companie ist eine
Lohnerhöhung von fünf Prozent be-
willigtworden.

Geschäfts.Empfehlung.
Der Unterzeichnete empfiehlt sich zum

Ausstellen und Abschlagen von Botti-
ch-n uuter Garantie und zur Reparatur
von Wein-, Whiskey-, Cider» und

Essig-, Oel- und anderen Fässern,
Waschziibern, Kübeln und Überhaupt
jeder Arbeit, die in da« Küferfach ein-
schlägt.

Carl Eberle, Küfer,
91k Er»«« Avenue.

H
D ?Dil >ier.»a« »ilwaikee D
Z E» dn Kiste »oa

VIvv zwei Dutzend Vtnt« Z

I Jünglings Z

Porter
Z s» die Kiste von

VI.W zwei Dützen» Piut« Z
Z «ist« »oa zwei Z
- Dützen» halbe« Pint« vvk D

V A.W. Schräder Co.,^
D 7ZV-7ZS «da»« «>e»»e. Z
V Z
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Der wesentliche
einer starken Bank ist die Fähigkeit, ihren Kunden zu geben zuvorkam.
Menden und genügenden Beistand, ohne Bezugnahme auf allgemeine

AKeilNjllg finanzielle Zustände. Diese« ist nur milglich, wenn ein großer Theil
ihrer Geldmittel schnell in Baargeld umgewandelt werden können. Für
mehr wie eine Generation hat die

Dritte National Ban?
als ein Felsen der Stärke und Hilfeleistung gestanden durch alle finanziellen Stürme, wegen ihrer
schnell nutzbaren Geldmittel.

Organisirt 1872. .Ver. S.t'aatea Depositum.

Bericht 14. Juni ISIS.
Geldmittel. Verbindlichkeiten.

Anleihen »4,418,b52.18 Kapital » 200.0V0.M
Ueberzogen S9.BS Ueberschuß (verdient)
PrämienanV. S.Bond« .... ss.b72.ss Ungetheilte Profite LSS.3S4.SI
V. S. und andere Bond« Sis.ooo.oo Cirkulation 194,500.00

Bank Hau« 30,000.00 Jndivi. Depositen t3.SS3.SSS.I7
Fällig von Banken und V. S. Unbez. Dividenden 252.50

Schatzmeister 35.455.14 Fällig an 95.589.24
Baar in Bank und mit Reserve V. S. Depositen 7S.SSS.2O

Agenten 556.332.1 S »3,5e5,i57.11
»5,515,022.02

"

»5.515,022.02

Beamten-
»«. «. »eck, »rifideit. Z. L. «,»»ell. Vi-e.»riist»»t. ». ». vi«, «»sfirer.

»e«. ». «,M». «ha» « «,»»el H. »e«. Z L «m l

L»!»er »eler. «»,« ?. «,» ». ». «»».


